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37. Jahrgang

Kemal Paschas Friedensbedingungen.
Die Türkische Nachrichten-Agentur veröffentlicht folgende In¬

formation:
Die türkische Nation ist bereit , einem Waffenstillstand unter

folgenden Bedingungen zuzustimmen:
1. Der Feind mutz bas ganze von ihm besetzte Gebiet räumen

und alle Waffen, Munition und Nahrungsmittel ausliesern.
2. Der Feind muh bereits jetzt die uneingeschränkte türkische

Souveränität über die Provinzen Kleinaficn und Thrazien
anerkenne« und aus alle Ansprüche auf diese Gebiete ver¬
zichten.

S. Der Feind muh alle Schäden wiebergutmachen und für alle
Verluste der türkischen Nation , die ihm zur Last sollen, Ersatz
leisten.

I  Der Feind muh sich verpflichten, der Nationalversammlung
der Türken alle Personen auszuttefern , die während der
Invasion Gewalttätigkeiten begangen haben.

*

Da die Türkische Nachrichtenagentur einen rcgierungsoffiziösen
^arakter besitzt und die Mitteilung ausdrücklich als „Informa¬
tion' gekennzeichnet ist, darf als feststehend angenommen werden,
daß die vorstehenden Bedingungen auf Veranlassung der Regierung
von Angora veröffentlicht worden sind. Die Bedingungen unter 3
und 4 lassen den geistigen Einfluß des Versailler Vertrags er¬
kennen.

Englische Drohung gegen Kemal.
_ _ ^ a.ris ' lß - Sept . Dir griechischen  Blätter veräffcnt-
Nchcn eine von Reuter wiedergcgebencMeldung, wonach Mustapha
kemal sich geweigert habe, den britischen Admiral zu empfangen,
der ,hn für die gegen englische Untertanen be¬
gangenen  Attentate verantwortlich  machen wollte. Der
Admiral habe daraus an Kenia! eine Note gerichtet, in der er
b,esem angcdroht habe, er werde die türkische » Schisse
do m b a d i e r e n, wenn die Unruhen weiter anbauerten.

* < f :

Wenn die Meldung sich bewahrheitet , könnte sie den Beginn
einer neuen Periode in der wechselvollen und blutigen Geschicht-
des Orients anbeutcn . Man bars aber einstweilen nicht außer
^icht lassen, daß die Depesche aus griechischen  Blättern
stammt und von der englischen  Agentur weitergegeben wurde
Zur Beurteilung der Lage muß man also vorerst eine Bestätigung
«us zuverlässiger Quelle abwarten.

Der Brand von Smyrna.
Der Brand von Smyrna hat sich zu ungeheuren Aus¬

dehnungen entwickelt und ist einer der größten Städtebrände der
Geschichte geworben. Es scheint fich zu bestätigen, baß dir Brände
in verschiedene« Teilen der AuslKndcrstnbt von den Türken an¬
gelegt wurden . Die Nachrichten aus Smyrna sind bisher nur
dürstig, aber ans de» wenigen, was vorliegt, dar? man schließen,
daß cs nach der Einnahme der Stabt durch die Türken, zu
schweren Unruhen gekommen ist, die den Charakter eines Aus-
landcrpogroms hatten . Rach einer Meldung der „Chicago
Tribüne" sollen drei Fünftel der Stadt in Asche  liegen
«nd mehr als 39908 » Personen  obdachlos sein. Der
Brand erlösche allmählich nach vollständiger Zerstörung des
amerikanischen BiertelS , de« griechischen Viertels „nd der übrigen
ausländischen Viertel . Der finanzielle Verlust betrage än¬
dernd 299 Millionen Dollars,  von denen nngefähr
sechs Prozent amerikanisches Eigentum darstcllten. Den Verlust
J* Menschenleben ab?,»schätzen, sei unmöglich. Bon den Flücht¬
igen seien zahlreiche schwer verwundet.

Havas meldet, der französische Konsul in Smyrna habe tele-
»raphiert, daß er sich, nachdem das französische Konsulat
a "9ebran » t war , an Bord eines Kriegsschiffes begeben habe.
Fn Malta seien 399 Flüchtlinge aus Smyrna an Bord eines
vospitalschiffrs angckommen. Der Hanptteil der englischen Mittel-
Meerslotte konzentriere fich in Tschanak. Zwei Schisse mit 958
Mchilingcn ans Smyrna seien nach Malta unterwegs.

Nach einem Londoner Telegramm der „25. Z." werden dort
Einzelheiten über dir Katastrophe von Smyrna bekannt. Das
Feuer soll von den Türken mit Absicht angelegt worden sein, um
» »e Spuren begangener Verbrechen  aus der Welt zu
schaffen. Alle Zöglinge der ainerikanischen Mädchenschule sollen
«on den Türken verschleppt worben sein. Das amerikanische Kon-
Mat sei bis ans die Grundmauern niebcrgcbrannt . Tausende von
Mensche» seien ums Leben gekommen. Ter griechische Dischos soll
zuerst gefoitrrt und dann ermordet worben sein. Der Schaden
wird auf 13 Millionen Pfund Stcrlina geschätzt. Man versichert,
va« englische und auch andere europäische Staatsangehörige ge¬
ltet worben seien.

Türkischer Aufstand in  Adrianopel.
London,  16 . Scpt . Einer bisher unbestätigten Blätter-

Meldung ans Adrianopel zusolge, baß Arbeiter , von einem Teil
ĵ SjcciHlcrunfl unterstützt , die griechischen Behörden vertrieben

Die Meerengen neutral.
Einigkeit der Alliierten.

Eine Reutermeldung über die gestrige Sitzung des englischen
Kobinetts besagt: Das Ministerium ist vollständig mit Frank-
^vich und Italien einig  über die Beibehaltung der Reu-
*0 1i t ä t brr Meerengen,  dis eine bauernde Regelung

einer Fricdenskonserenz getroffen wirb . Die alliierten Mächte
w» bereit, Verstärkungen in die neutrale , von einem Angriff

bedrohte Zone, zu entsenden. Die Brfchlshaber der verschiede¬
nen Flotten haben die Weisung erhalten, de« türkische«
Truppe « nicht zu gestatten , die Meerengen zu
überschreiten , um in Europa ei « , » dringe ».

Vorbereitung zum Schutze des Meereugeugebiets.
London,  16 . Sept . Die „Times" meldet aus Konstan¬

tinopel , daß man dort damit beschäftigt ist, die Stadt Tschcmak
zu befestigen für den Fall eines türkischen Angriffes . Sine
Abteilung italienischer Truppen ist bereits in dem genannten
Hafen eingetroffen . Französische Kontingente wcrden am
16. Sept . erwartet.

Die Beute der Türken.
K o n st a n t i n o p e l, 16. Sevt . Mau erklärt , baß der Wert

des von der Türkei erbeuteten Materials der Griechen sich auf
20C Millionen türkische Pfund sich beläuft.

Ursache und Wirkung.
München,  14 . Sept.

Dr . Heim hatte vor kurzer Zeit in der Presse mitgeteilt , dag
der sozialistische Abgeordnete Auer dem Grafen Ares  ein
Rofenbnkett zugeschickt habe. Diese Mitteilung scheint sich M einer
politischen Affäre entwickeln zu wollen. Obwohl Auer erklärte,
daß er nach einer schweren Operation Arco lediglich als Er¬
widerung auf eine Aufmerksamkeit  einen Blumen¬
strauß gesandt habe, hat die unabhängige Presse gegen Auer scharfe
Angriffe gerichtet. Eine außerordentliche Generalversammlung
der Münchner sozialdemokratischen Partei wird zu diesen An¬
griffen Stellung nehmen. Nachdem auch in den nöchrheitsfoziali-
sttschen Blättern scharfe Kritik an dem Verhalten Auers geübt
wurde und der sozialdemokratische Pressedienst erklärte, daß die
sozialistische Einigung in der Person Auers, de? bekannten Führers
der sozialdemokratischen Partei n> Bayern, , nicht scheite« , dürfe,
kann angenommen werben, baß Auer aus der soziakSem»kra» sch« ,
Partei ausfcheiben muß.

Maßregelung AuerS.
Auf der Nürnberger Bertrauensmännerversammkung der

SPD . wurde laut „Freiheit " ein Antrag angenommen, der den
Lanbesvorstand der bayrischen Sozialdemokratie beauftragt , de«
Abg. Auer  wegen seines Verhaltens dem Grafen Arco gogen-
Lber die schärfste Mißbilligung auszusprechen und ihn auszu-
forbern , sein Amt als Landesvorsttzenber nieöcrznlegen.

Sozialdemokratische Wünsche.
Brritscherd gegen die große Koalition.

In einer Aussprache über die Einigung der beiden sozialistischen
Parteien , die die Liga „Junge Republik" dieser Tage »«« mftnkbete,
betonte der unabhängige Abgeordnete Dr . Brettscheib, die Arbeiter,
schaft werbe mit Recht von einer 180 Iltann starke« ReichStags-
fraktion ein aktiveres Vorgehen gegen die Uebernmcbermrg der
Masse verlangen als von den getrennten Fraktionen. Sie werde
nur schwer davon zu überzeugen sein, daß auch die verstärkte
sozialdemokratische Fraktion in der Regierung es nicht durchsetzen
könne, daß die Landwirtschaft und die Industrie zur einer Herab¬
setzung der Preise gezrvungen werden. Nach dem Vertragsabschlüsse
von Stinnes sei die Deutsche Volkspartei eifrig bestrebt, in die
Regierung zu kommen. Es sei aber absolut unmöglich, daß in
diesem Augenblick die vereinigte Soziakdsmvkratie z» einer
Koalition mit der Partei des Herrn StiuneS bereit sei. Vielleicht
noch in diesem Winter werde die Sozialdemokratie vor die schwere
Frage gestellt werben , ob sie trotz der damit für unser Volk ver¬
bundenen schweren Gefahren aus einer Rcgiernng auZtreteu
wolle, für deren Handlungen sie die Beraniivortcmg nicht mehr
tragen könne. Die Stärke der vereinigten sozialdemokratischen
Partei lege ihr die Verpflichtung auf, von, der jetzigen Reichs¬
regierung mehr Initiative zu verlangen.

Deuischnationaler Parteitag.
Der Parteitag der Deutschnatisnalen Volksvartei findet vom

25. bis 27. Oktober in Görlitz statt.

Der Kampf um den Achtstundentag.
Paris,  16 . Sept . Wie die Blätter melden, hat der Sekretär

des Seeleuteverbandes mitgeteilt , daß heute früh mn 8 Uhw die
Seeleute den bereits beschlossenen23stündigen Streik beginnen
würden . Der Sicherheitsdienst werde von den Mannschaften ge¬
macht werden, lieber die weiteren Maßnahmen werde heute
nachmittag der Presse Mitteilung gemacht werden.

Der Streik ist eine Demonstration gegen die in Frankreich
geplante Verlängerung des achtstündigen Arbeitstages.

250 Mark Stundenlohn.
Laut „B . L.-A." forderten die Arbeiter des Kraftwerks in

Homburg (Pfalz ) die Auszahlung des Lohnes in Franken,
was einem Stundenlohn von 259 M. glcichkommt. Die Direktion
erklärt , daß es ihr wirtschaftlich unmöglich sei, derartige Löhne
zu zahlen.

Einigung in» Bankgewerbe.
Wie der Allgemeine Verband der Bankangestellte» mitteilt ',

haben die Verhandlungen mit dem ReichSverband der Bau¬
leitungen zu dem Ergebnis geführt, daß der dreifache Be-
trag des Juni geh alts  als vorläufiges Äptembergehalt
sofort zur Auszahlung gelangt. Die UederstunL-mkätze für August
werden um 89 Proz . erhöht.

Weitere Frist für Deutschland.
Trotz der von der HavaSagentur verbreiteten Meldung über

SanktionSmaßnahme », bie in Kraft treten würden , wenn cm,
15. September ein Verzug Deutschlands festzustellen sei, wird
einstweilen nichts geschehe«. Die Verhandlungen, die geführt wevi
de« , haben einen « nffchub der Entscheid« »« notwendig gemacht.
Wie der „Petit Paristen " ankündtgt, gehe «ms den Dtwgen, die
sich gestern ereignet hättte«, klar hervor, baß Deutschland strll-
schweigend eine Frist von einigen Tagen gewährt worden sei, uw
seine Antwort zu geben.

Wie das „Petit Journal " meldet, hat der belgische
Minister des Aenßern  vorgestern Journalisten gegenüber
folgende Erklärung abgegeben: Es ist ein Irrtum , zu glauben,
baß das Datum des 15. September ein entscheidendes Datttm ist
Ich habe aber beim deutschen Geschäftsträger Landsberg lebhaft
darauf bestanden, daß uns die deutsche Antwort in möglichst kur,
zer Zeit erteilt wird ."

Sicherstellung der Wechsel-Garantie.
London,  16 . Sept . Nach einer Exchange-Neldung aus

Amsterdam laust Lort das Gerücht um, daß sich ReichSbank-
Präsident Havenstein von London nach Amsterdam begebe» werde,
um mtt Vifhering , dem Präsidenten der Niederländischen Bank,
über eine evtl . Teilnahme der Niederländischen Bank an der
Garantie der deutschen Echatzscheine zu »erhandeln. In London
ist eine Mitteilung veröffentlicht worden, die besagt, Havenstein
sei lediglich zwecks rein finanzieller Verhandlungen mit der
Bank von England anwesend, da es fich um bie Garantiefraae
für die an Belgien zu gebenden Schatzschein« handle.

Bon deutscher Seite wurde mitgeteilt, daß Havenstein den
Auftrag habe, mtt der Bank England über eine MitÜber-
«cchnw der Garantie für die Schatzwechselm verhandeln . >

Wie der „Tag zu den Verhandlungen Havensterns in London
Hort, würde die ReichSregiernng niemals eine Fortführung der
Verhandlungen in London versucht haben, wenn nicht inoffiziell
in Paris Einigkeit darüber herbeigefiihrt worden wäre , baß eine
offiziell« Mittellimg der belgischen Regierung an bie Repa-
Td*f« tStommttfwn solange «nsgrschoben werde» solle, bis sich daL
Ergebnis der Verhandlungen in London klar
überblicken läßt.

Diplomatische Besuche in Brüssel und Paris.
Berlin,  16 . Sept . Einer Brlisseler Meldung der „Agence

belge" zusolge, stattete gestern der deutsche Geschäftsträger Dr.
Lanbsberg dem Minister Jaspar einen Besuch ab und erklärt«
ihm von der deutsche» Regierung fei mitgeteilt worben, daß der
ReichSbankpräsident Havenstein auf Ersuchen der deutschen Re¬
gierung sich nach London begeben habe, da die Reise des Reichs-
bankpräsidenten geeignet fei, die Antwort der deutschen Regie¬
rung auf die belgische Note zu beschleunigen.

Paris,  16 . Sept . Der Rutsche Botschafter Dr . Mayer
wurde heilte, wie die Pariser Abendblätter melden, von Poincar»
empfangen . >

A « swa «veru»g der deutsche« Mark.
Washington,  16 . Sept . Nach amtlichen Berechnungen

beträgt der in den Händen von Spekulanten befindliche Betrag
in deutschen Papiermark 7 )i Milliarden  M . Der außerhalb
Deutschlands befindliche Betrag deutscher Papiermark wirb auf
18 Milliarden  geschätzt.

Kein »ündernng der frauzöfischen Regierung.
P a : i ö, 16. Sept . Eine Nachrichtenagenturveröffentlicht fob

gende N te: Infolge gewisser Informationen , nach denen de»
frühere Minister Loucheur alsbald zur Uebernahme eines Porte¬
feuilles ins Kabinett berufen werden sollte, können wir erklären,
daß eine derartige Veränderung des Ministeriums in keinem!
Augenblick beabsichtigt war . _

Lloyd George geht nach Genf.
L.o n d o n, 16. Sept . Reuter teilt mit, daß Lloyd G»»rge sich

nimm ihr entschlossen habe, am Dienstag ober Mittwoch nach Genf
z« reisen.

Die Erinnerungen des Kaisers.
Eine Reihe deutscher und ausländischer Zeitungen, darunter

der „Matin ", kündige» an, daß sie bas Abdrncksrecht der Er -,
innerungen Kaiser Wilhelm? II . erworben haben und Ende
September mit der Veröffentlichung beginnen werden.

Ein Rathenau -Mörder in Niederl .-Indien.
London,  16 . Sept . „Daily News" erfahren aus Amster¬

dam, daß in Niederländisch-Jndien ein Deutscher namens Spring
angekommen ist, der in dem Auto gesessen habe, von dem aus
ans Rathenau geschossen worden sei. Er habe sich der Polizei
bei seiner Ankunft in Niederländisch-Jndien freiwMg gestellt

Neuwahlen in Sachsen.
Das sächsische Gesamtministerimn bestimmte in seiner gest¬

rigen Sitzung den 5. November  ali » den Ta- für die Reim
wählen zum sächsischen Landtag.

Der evang . Oderkirchenrat bleibt.
Der evangelische Kirchentag  hat de» Antrag a»»f Wieber-

hirstellung der alten Fassung des OberktrchenrateS  in
n«werrtli # ex Abstimmung mit 1C2 gegen 87 Stimmen angenom¬
men. _ _ _ . _

Dottarkrrrs heute 10 Uhr: 1470.
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Aus dem besetzten Gebiet.
Das Kriegsgericht des Geueralstabs der sranzösischcn Rhein-

armee in Mainz  verhandelte am Freitag in neunstiindiger
Sitzung gegen acht deutsche Personen wegen militäcischer
Spionage zum Nachteil der Ententemächte. Die Angeklagten
waren beschuldigt, in der Zeit vom April 1821 bis Juni 1922
im besetzten Gebiet im Einverständnis mit einer fremden Nacht
sich zu unerlaubten Zwecken Dokumente und Nachrichten über
die französischen Besatzungstruppcn sowie militärische Befehle
der Besatznngskvmmandos verschafft und diese an Agenten des
deutschen Spionagedienstes im unbesetzten Gebiet mitgcteilt zu
haben. Das Urteil , das öffentlich verkündigt wurde , lautete
gegen den Journalisten Richard Hecht-Frankfurt a. M . (in contu¬
maciam) 20 Jahre , dessen lüfährigen Sohn , den Gymnasiasten
Wilhelm Hecht-Frankfurt a. M. 5 Jahre , den Beigeordneten Dr.
Leschke-Kreuznach 4 Jahre , den Bürgermeistersekretär Albert
Bohne in Kirn a. d. Nahe 2 Jahre , den Apotheker Otto Mohr
in Trier 4 Jahre , den Kaufmann Jakob Kirscht-Wittlich 4 Jahre,
den Kaufmann Wilhelm Hähnlein-Mainz 2 Jahre und den
Redakteur Etz-Wiesbaden 3 Jahre Gefängnis.

Mitteilungen aus aller Welt.
Ueber 4 Zentner Silbergeld beschlagnahmt. Nach einer Bres¬

lauer Meldung gelang es der Staatsanwaltschaft in Beutheu
(Oberschlesien), einen umfangreichen Schleichhandel in russischen
Silbermünzcn aufzudeckcn. Mittelspersonen eines Bankgeschäftes
in Beuchen hatten für dieses Bestünde an russischem Silbergeld
aufgekauft. Das Bankhaus lieferte zwar einen Teil des Silbers
an 'die R-'-chsbank ab : da jedoch der Verdacht bestand, das; t* r
nröfete Teil des Silbers nach dem Auslande verschoben werden
sollte, fand eine polizeiliche Durchsuchung der Räume des Bank¬
hauses statt, wobei über vier Zentner russisches Silbergeld be¬
schlagnahmt wurden.

Fabrik seltener Briesmarkrn . Wie Havas mitteilt , ist in
Paris ein Graveur verhaftet worden , der seit längerer Zeit die
Markensammler mit von ihm selbst hergestclltc« seltenen Marken
überschwemmte.

Ein grober Schwindel. Nach einer Meldung des „Lokal-
Anzeigers" ans Hamburg ist ein in der Nähe Hamburgs an-
säfliger Gutsbesitzer einem Riesenschwindel zum Opfer gefallen.
Tin Geschäftsvermittler bot ihm eine Beteiligung an dem Ver¬
kauf von 100 Kisten mit Aerztebesteckenan, die im Hamburger
Hasen lagern sollten. Eine Besichtigung im Hafen ergab, daß
auch tatsächlich 100 Kisten mit Bestecken vorhanden waren und
nur die Ausfuhrgenehmigung fehlte. Um diese zu erhalten,
fuhren beide nach Berlin , wo sie das Geschäft mit einem angeb¬
lichen Reichstagsabgeordneten abschlosicn, der sich zunächst ein
Zehntel »er Kaufsumme mit 140 000 M. -ftizahlen lieh. Ms der
Gutsbesitzer dann mit der Ausfuhrbewilligung das Ausfuhr¬
geschäft machen wollte, stieb er aber auf den Widerstand der
Zollbehörde, da sich die Ausfuhrbewilligung als falsch erwies
und außerdem die Bestecke gar nicht ausfuhrfähig waren . Der
angebliche ReiöMagSabgeordnete soll ein Barbier sein. Er ist
mit dem Geschäftsvermittler verschwunden.

Um Geld und Liebe. Einen „zeitgemäßen" AnSgang fand
eine Klage vor dem Kölner Eewerbegcricht. Der Leiter eines
Kölner Betriebes verlangte von dem Jnbaber desselben 230 000
Mark . Durch die ihm gemachte Aussicht seiner Aufnahme in die
Firma als Teilhaber durch die Heirat seiner Tochter mit dem
Sohne de« Beklagten habe er sich veranlaßt gefühlt, cine zeit¬
lang täglich 8—4, Ueberstnnden im Jnteresie des Betriebes zu
leisten und seiner Tochter eine höhere Bildung zu verschaffen.
Der Beklagte wandte u. a. ein, man könnte bekanntlich niemand
zur Liebe zwingen. Der Vorsitzende de? Gerichts empfahl in
dieser schwierigen Sache außergerichtliche Einigung , und diese
führte dazu, daß der Kläger 20 000 M. und zwei neu? Anzüge
erhält.

Verbau nie Bischöfe. Der Metropolit von Kasan ist von der
Svivetregicrung nach einem von der „Lebenden Kirche Rußlands"
erbauten Kloster verbannt worden , weil er sich dieser merk¬
würdigen neuen Reliaionsgemeinschaft nicht anschließen wollte.
Der Erzbischof von Astrachan und die Bischöfe Theodor von
Moskau, vur , vvm Kloster PokrowSky. Juwenal von Tula und
Boris »vu Penz« sin» sämtlich auS dem gleichen Grunde abgcsetzt
worden.

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärmo des vergangenen Tages . . . . 15 Celsius
Tlefstwärmo der letrte « Nacht . . . . . . H Celsius

Voraussichtliche Witterung für morgen ’.
Zeitweise aufklärend : nur noch vereinzelte Nicderschlagsschauer.

Rauh : nördliche Winde.
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Tie Meifierprüsungsgcbühr betragt, , wie die Handwerks¬
kammer Wiesbaden bekannt gibt, bis auf weiteres für Maurer,
Zimmerer , Steinmetze, Schornsteinfeger, Wagner , Elektro-Jnstal-
lateure , Damenschneider und Schneiderinnen 800 M., für alle
übrigen Handwerker 600 M. Sie wird künftig gleitend den
zehnfachen Betrag des durchschnittlichen Stunde,ilohnes e,ncs
Gesellen von 25 Jahren betragen.

Die Herbst-Gesellenprüsungen finden im ganzen Kammcr-
bezirk (Regierungsbezirk Wiesbaden) in der Zeit vom 1. orn
15. Okt. statt. Die Anmeldungen zur Prüfung stnd m Laufe
des Monats Scpt . a» den Vorsitzenden des zuständigen Gefellen-
prüfungsaiisschnsies zu richten, dessen Adresse bei derHanowcrkS-
kammer zu erfahren ist. Die Gesellenprüfungsgcbrch> betragt
bis auf weiteres 250 M., für Fabriklehrlinge 400 M. und ist
vor der Prüsung bestellgeldsrei an die Kammer .senden.
Sie wird künftig gleitend den vierfachen, für ,>abr ' l !chclingc
den sechsfachen Betrag des durchschnittlichenStundenlolmc, . eines
Gesellen von 25 Jahren betragen. Zugelassen zu den HeE-
Prüfungen ist jeder Handwerkslehrling , welcher bis znm 1. De3-
&. I . die Lehrzeit beendet hat. Bei der Anmeldung ist auch der
Lehrvertrag mit einzurcichcn.

Die 82. Vollversammlung der Handwerkskammer findet
Mittwoch 27, Sept ., vormittags 11 Uhr. im Bürgersaal des
Natbanses zu Wiesbaden (Sd 'lotzplatz) mit folgender Tagcsoro-
»ung statt . Erstattung des Geschäftsberichts, Genehmigung der
Erhöhung der Prüfungsgebühren , sowie der Vergütungen an die
Kommissionsmitglieder, Beschlußfassung wegen des Hesfen-nasfau-
iscken Handwerker- und Gewerbeblattcs . Uebernahme des^ Ge-
wcrbeverciiis itir Nassau zur Kammer, Neiiaufstellung des vanv-
haltsplanes , Nachveranlagung der Gemeinden, Anträge von Mit¬
gliedern, Verschiedenes. . , ,

Die größte Sorge der Landwirte ist zurzeit das fortwährende
Regenwetter , das die gesamte Ernte aufs Schiverste gefährdet.
Am meisten bedroht, zum Teil schon vernichtet, ist die Kar¬
iös  f e l c r n t e. Das gilt hauptsächlich von den Gebieten, die
entweder infolge ihrer tiefen Lage in senchier Niederung oder
durch die im August strichweise nicdergcgangenen Wolkenbruche
seit Wochen vollständig unter Wasser stehen. Im R >ed, insbe¬
sondere im tief gelegenen Schwarzbachgebiet bei Griesheim , am
Rhein bei Weisenau und Laubenheim, sowie im Unterinaingebiet
bei Rüsselsheim, Kostheim und BifchvfSheim stehen weite Strecken
des besten Kartoffellandes völlig unter Wasser. Vielfach ragen
die mächtigen Kartoffelbüsche nur noch als kleine grune Busa,cl
aus dein Wasser, das weder abfließen, noch in den völlig ge¬
sättigte» Boden eindringen kann, kaum sichtbar hervor . Be - den
drei letztgenannten Orten gelten rund 1100 Morgen Kartoffel¬
feld als völlig verfault . Die Rekord-Kartoffelernte droht infolge
sehr starker Fäulnis allmählich zu einer Mißernte sich "Uözu-
wachfen. Aber auch die Futtermittel wachsen bei der sehr kühlen
Witterung nicht weiter und die Grmumeternte , sonst gut stehend,
kann ans. den von Wasser überfluteten Wiesen nicht eingebracht
werben. Die gleichen Ria<len hört man von ber Wetterau,
von den Odenwaldtälern »nd aus Rheinhcssen. — Aus Trebur
(im Ried) wird gemeldet: Viele Felder stehen h,er feit den
letzten Tagen direkt unter Wasser.  Die Landwirte sind
nenötigt, ihre Feldfrüchte, insbesondere die Kartoffeln . an ) den
überschwemmten Aeckern auszumachen, um sie vor dem ver¬
derben zu hüteii. . r , . _„

Marcell Salzer im Kasino. Der gestrige Abend brachte «ns
wieder einmal einen Besuch des stets gern gesehenen und^ darmn

freudig willkommen geheißenen Sorgenbrechers Marcell Lalzer.
Seine vertraute Erscheinung schon macht das Herz warm ; es ist,
als ob man einen alten Freund wieder dahc:m ;ahe. Und dann
sein Vortrag , der so eigentlich gar kein Vortrag nn vollen Sinne
des Wortes ist, sondern vielmehr ein Leben, ein Erleben . Ob ernst,
ob heiter, was Marcell Salzer bietet, ist vollste, reifste, eigenste
Kunst Ans die Dichter, ans das Gedichtete kommt es fast gar nicht
mehr an. Immerhin sollen ihre Namen nicht verschwiegen werden:
Liliencron , Morgenstern , Rosegger, Thoma , -Wilhelm Busch —
die alte Garde, mit der Marcell Salzer das Zwerchfell erzittern
macht und die Herzen stiirmt, mit der er — e.n Marschall des
Podiums — zu siegen versteht, wie er will.

Brrqkirchc. Aus Anlaß des Bibelfestes findet am Sonntag,
17. Scpt ., im Abendqvttcsdienst (5 Uhr) der Bergkirche eine
liturgische Feier statt, bei welcher der gemischte Chor des Wart-
bürgvcreins mitwirkt.

Goldene Hochreit. Die Eheleute, Polizeibeamter a. D. Wilh.
Tonat  und Friedrike , geb. Schmidt, Eigenheimstr. 4, begehen
am 17. d. Mts . das Fest der goldenen Hochzeit.

Hochwassergefahr. Der Main  führt aus dem Bayernlande
Hochwasser heran . Seit dem 10. September sind über den nord-
bayerischen und fränkischen Höhen sehr bedeutende Regenfalle nt
fast ununterbrochener Folge niedergegangen . Der Mam steigt
infolgedessen rasch.

misieneinbrnch. In eine im Nerotal befindliche Villa wurde
eingebrochen und folgende Gegenstände gestohlen: 1 schwarze
Tischdecke mit breiter goldener Randstickerei, 1 Tischdecke aus
keinen mit breiter roter Rosenborde, 1 zweiteilige Portitzre , die
Vorderseite ist dunkel, die Rückseite gelb: 4 Kissen, ? Plumeau,
2 seidene dunkelrote Steppdecken, 2 Kissenbczllge. 1 Tullbettdecke,
1 Jaqdgla « mit Etui, 1 imitierter Perserteppich, je eine Haar-,
Hut- und Kleiderbürste, eine 75 Zentimeter große Bronzefigirc,
einen Jäger mit zwei Hunden darstellend.

Familiennachrichterr.
Standesamt.

Todesfälle-  Am 13. September Ehefrau Emma Michae¬
lis geb Bünger . 64 I ., am U.  September Garnisonverwaltungs¬
direktor a. 2\ Georg Mohr , 80 Jahre.

Aus anderen Zeitungen.
Eheschließung.  Herr Robert Göbel, Apotheker und

Frau Bertel , geb. Hosmann, Wiesbaden . ^ , .
Todesfall.  Direktor Franz Siegmund . Biebrich.

Knrhans, Theater, Vorträge , Vereine «sw.
Zweiter Marcell Salzer - Abend!  Nach dem er-

solgreichen ersten Abend findet am 17. Sept ., abends 7V2: Uhr, ein
weiterer heiterer Abend im Kasino statt . . .

91 aoul von Kocialski  wird in seinem ersten Chopin-
Abend am Montag , 18. Scpt ., abends 8 Uhr . im Kasino die So-
nat >> H-moll, 8 Etiiden, Nocturne e-moll, Berceuse. 2 Walzer,
Barcarole , 2 Mazurkas und die Ballade G-moll znm Vortrag
bringen . _

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen.
Fm Kinepbon-Thratcr . Taunusstraße 1. gelangt das Draina in

5 Akten Der Tempel der Liebe" mit Grete Remwald und Ern^
Kaiser-Tietz. sowie der äußerst spannende Film „Rennbabnschirber
in 5 Akten mit Lu Sund zur Vorfübrun «.

Hessen-Nassau « nd Umgebung.
Erbenheim.

Gesangmettstreit. Am 1. Okt. veranstaltet der Wrcsbadener
Stadt - und Landoerband für Leibesübungen in der Halle unfe -er
Rennbahn in Verbindung mit dem geplanten Jugenderntedank-
fest einen Gesangioettstreit unter den Lehranstalten des Kreises.
Es sollen nur Volkslieder gesungen werden , und zwar von
Knaben und Mädchen getrennt . D' - Höchstzähl der Sänger be¬
trägt 40. Jeder Schule stehen 5—8 Minuten als Scrgzeit zur
Verfügung . Die Kinder können auS einer Klaffe ober aus der
ganzen Schule zu einer Gesangsgrnppe zusammengestellt weichen
Ein Dritte ! der besten Sänger erhält Urkunden. Die in ihrer
Gesangsdarbietung am meisten leistende Lehranstalt bekomnü
den Wanderpreis . _

* Softheim, 15. Sept . Einbruch.  In der di acht zum
Donnerstag wurde hier eingebrochen und siins Treibriemen ^ gc-
stöhlen. Sie haben eine Länge von 6—13 Meter und etnc Brei -e
von 7— 20 Zentimeter . _ .

wd. Ga»-Blgesheim. 15. Sept . E,n einträglicher
Ge m ein de bullen.  Die Versteigerung des Gemembebullens
trug der Gemeinde 104 000 Mark ein. Das Tier wog 13 Zentner
und für das Pfund wurden 80 Mark gezahlt.

Der silberne Baum.
Roman von Alcrandro von Bosse.

zg) (Nachdruck verboten.)
Nun wurde Geza Szelchi ungeduldig. _
„Tä 5 sind Albernheiten und Kindereien, Sabine , die sich

einem so ehrenvollen Antrag gegenüber nicht gehören. Ich wünsche
die Verbindung ! Ich wünsche, daß du dich mit Claudio Boldam-
brini verlobst!" . „ _ , .

Sr sah dabei Sabine in die Augen, als wollte er sie durch
seinen « lick zwingen, seinen Wünschen sich zu fügen, aber sic
blickt- ihn nur erstaunt an und erwiderte ungerührt:

„Daß weiß ich längst, Papa , aber ich will nicht!"
„Du bist noch nicht mündig, und wir steht das- Recht zu, über

deine Hand zu bestimmen!"
,.So — nun, dann müßtest du mich zwingen!
„Du wirst dick) fügen!"
??fin !"

Sie ständen sich gegenüber wie zweie, die ihre Kräfte messen
wollen, und nun sagte Szelchi ganz langsam und jedes Wort
betonend'

„Du h«ft dir das Recht der Weigerung verscherzt, Sabine !"
„Wieso?"
„Ich erinnere dich au Bcllagio !"
JUxi  Beüagiv?"
„Dort gabst »n Claudio ein Stelldichein ! Und wenn ein

junges Mädchen das tut , erfordert seine Ehre es, daß es den
Mann heiratet , mit dem es heimlich zusammengetroffen ist."

Sabine stand erst verblüfft , dann überflammte heiße Röte
ihr » «sicht, und ganz empört rief sie:

„Wenn Voldambrini dir gesagt hat , daß ich ihm ein Stcll-
tzichci, gegeben, so hat er gelogen!"

„Leugnest du es ab?"
'ft* ituflne nicht, aber ich erkläre es für unwahr !"
^W, warst du heimlich an dem Nachmittag, als du dir den

Fuß verstauchtest?"
Ich wollte »ou Hans Herwegh Abschied nehmeii und b>>-

oeanete znfällig Voldambrini , der sich mir aufdrängtc ."
Dabet verstauchtest du dir den ,r«ß?

"Ja , ich trat sehl."

^Ein^ Fchttritt war '^ chon. daß du dich heimlich zu einer
Begegnung b gabst, mit einem Mann noch dazu, mit dem zu ver-
kcbnn dir deine Eltern unterlagt hatten . So etwas tut ken
Mädchen aus vornehmer Familie !"

! Sabine sab za Boden.
„Ich mußte ihn scheu," sagte sie leise, „und daß Volcambrim

mich durch seine Zudringlichkeit daran verhindert , vergebe ich
hm nie !" . , „ , r ,,

„(??■war ein Glück, daß er dicb traf und nach Hause brachte.
„Cr wac unverschämt zudinglich!"
„Wo ec dich allein auf einsamen Pfaden herumflanieren sah,

konnte er wob! annehmcn, daß du Abenteuer suchtest!"
Sabine stampfte mit dem Fuße ans, und ihre Augen blitzten

den Vater an. . . „ . ,
„Jedenfalls heirate ich ihn nicht, unter keinen Umstanden.

Niemals ist er mir noch so verächtlich erschienen wie letzt, wo ich
erfahre , daß er mein zufälliges Zusammentreffen mit ,hm als
ein gewolltes dargestellt hat und gegen mich auszunutzen sucht.
Totunglcklich würde ich mit ihm werden, und lieber will ich
als alte Jungfer sterben, als ihn heiraten !" ^ rjQ. ,

Das klang entschieden und unwiderruflich : Szelchi sah ein,
baß er mit der bisherigen Taktik nicht weiterkommen wurde.
Indexen hatte Sabine mit keinem Wort ihre Liebe für Hans von
Herwegh und ihre heimliche Verlobung mit ihm als ein Hinder¬
nis kür ihre Verlobung mit Claudio erwähnt , das machte ihm
Mut . Etz galt nun , ihr begreiflich zu machen, daß ihre Ver-
beiratiing mit Vvldanibrun nicht nur sein Wunsch sei, sondern
ein- Notivcndiakeit. Uni das zu erreichen, mußte er auf Dinge
lUrückgceifen, die zu erwähnen ihm unsagbar peinlich war , und
nur der Gedanke an Lucrezia und an das Versprechen, das er ihr
gegeb-n ließ ihn den Widerwillen , den er natürlich davor emp¬
fand, sich vor der eigenen Tochter bloßzustellen, überwinden.

Sie war an den Schreibtisch getreten und spielte mit einem
Briefbeschwerer, der in Silber den kapitolischen sterbenden Fechter
darstellte. Szelchi ließ sich auk dem Sessel vor dem Schreibtiich
nieder und stützte den Kopf in die Hand. (

„Dn mußt ihn heiraten , Sabine, " sagte er leise.
Sie schüttelte nur den Kopf, und Szelchi fuhr in dem gleichen

leisen, gedrückten Ton fort:
„Ich wünschte es ursprünglich um deinetwillen : mir war der

Gedanke angenehm, dich einmal als Principcssa Voldambrini zu
sehen. Aber was ich früher als angenehme Möglichkeit erwogen,
ist nun zur Notwendigkeit geworden. Voldambrini ist durch einen

- Zufall Mitwisser eines Geheimnisses, dessen Preisgabe mich ver¬
nichten würde. Er liebt dich aber mit solcher Leidenschaft, daß
deine bestimmte Weigerung , ihn zu heiraten , die Vernichtung
seiner Hoffnung auf dich, ihn rasend inachen würde . Ist er auch
jetzt noch fest entschlossen, mein Geheimnis zu bewahren , als märe
es sei» eigenes, so würde er sicher in ^unloser Wut Verrat übe»,

davon bin ich überzeugt. Der Wunsch nach Rache ist bei eine«
Italiener die natürliche Folge en-ttauschter Liebe! Als er bereit«
vor längerer Zeit um deine Hand anhtelt , gab ich ihm me«
Wort , daß du ihn heiraten würdest, in der Annahme, du würdest
js' ii lieben lernen. Dieses Mort muß ich einlösen, soll nicht: ein«
furchtbar.- Katastrophe über mich und über euch Hereinbrechen.

Sabine stand regungslos , sah immer noch auf den sterbende«
Fechter nieder, und man konnte denken, daß sie überhaupt mcht

^ 'S '̂ Willst du dich noch immer weigern , Voldambrtnis Antrag

(« Mt w'

Szelchi räusperte sich, starrte vor sich nieder, und als sie nn»
die Augen hob. sah sie, wie er mit sich rang , wie qualvoll es M
ihn war , mit ihr davon zu sprechen, und plötzlich empfand st«
Mitleid mit ihm. <„

„Du kannst es mir nicht sagen, ist e» so schlimm.
Er fühlte ihr Mitleid , und schnell nutzte er bas an.-:
„Erspare mir die Einzelheiten , Sabine , laß mich dir «ur

sage», daß ich einmal sehr leichtsinnig gewesen bin und dadurq
in große Not geriet . In dieser Not trat die Versuchung an mW
heran . Was ich getan, hat keinem Menschen gcschadet. tm Gegen
teil, ich habe damit einer Sterbenden ihren sehnlichsten Wunm
erfüllt und sie für die letzten Monate ihres Lebens glücklich 9°
macht. Das liegt nun schon acht Jahre zurück, und die Motive,
die mich handeln ließen, wie ich getan, waren gut. Du begrem
das vielleicht, lvenn ich dir sage, daß O'Bricn mir riet , 8j* '
was ich tat . Aber die Gesetze fragen nicht danach, ob Ae Moim
edel waren , »nd es stehe» schwere und entehrende strafen
das, was ich getan. Nur O'Bricn , der lieber sterben- wurde
niich zu verraten , und Voldambrini wissen von der Sache, «
Volbambrinis Schweigen kann ich mir nur sichern, wenn ou
heiratest."

(Fortsetzung folgt._ ^

,TRAUR ! V£ G£ u
Dukatengold 900 gest „ 18 kar. Gol«

_  750 gest ., 14 kar . Gold 585 ges*-
8 kar. Gold 333 gestempelt . — Enorme Auswahl am

BOK, Kirchgasse 70, » ttft
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Großfeuer in Darmstadt.
In bcr Chemischen Fabrik Merck in Darmstabt ist gestern

rin Grosiseuer ansgebrochen, das einen gefährlichen Umfang an-
nahm und bedeutenden Sachschaden anrichtete. Bis gestern abend
jagen darüber folgende Meldungen vor:

Darm  stabt , 18. Sept.
Die Chemische Fabrik Merck  steht seit heute sriih

gi/2 Uhr in Flammen. Das Feuer ist im großen Mittelbau auS-
gebrochen, war nach etwa zwei Stunden beinahe bekämpft, brach
jedoch sodann von neuem aus und griff weiter um sich. Sämtliche
Feuerwehren der Umgegend einschließlich der Frankfurter
sind in fieberhafter Tätigkeit , um den Brand einzudämmcn. was
bisher nicht gelungen ist. Ein Feuerwehrmaun aus Ar.
heilgcn  ist lebensgefährlich verunglückt.

Unsere Postbezieher werden
gebeten,

uns ihre genauen Anschriften mittelst unten befindlichen
Zettels bekannt zu geben. Es liegt in unserer Absicht, ein
anderes Versendungsverfahren einzurichten, durch das unsere
postbezieher bei Bezugspreisänderungen vor Schaden be¬
wahrt werden. Näheres teilen wir sofort nach Empfang
des nachfolgenden Zettels mit.

Wiesbadener Neueste Nachrichten.

hi . Kommunion der Frauenkongregatto «), KindergotteSdienst (hl . Messe » tt
Predigt ) um S Uhr , Hochamt mit Predigt mib Segen um 10 Uhr ; nach« ,
ö Uhr in der Pfarrkirche Feier des Stiftungsfeste » der Frauenkongregatio»
mit Predigt und Andacht , abend» 8 Uhr Andacht zur schmerzhafte» Mutter.
An den Wochentagen sind die hl. Mestcn um 6.30, 7.10 und 9 Uhr t» der
Kapelle de» Waisenhauses . SamSiag , S Uhr Salve.

Pfarrkirche zur hl . Dreifaltigkeit . 8.30 Uhr Frühmesse mit Ansprache
(gemeinschaftliche hl . Kommunion de» Dienstmssdchenvcrein»), 9 Uhr ,wette
hl . Messe mit Ansprache fgemeinschaftl . hl . Kommunion der Schüler »nd Sch« ,
lertnnen ), 9 Uhr KindergotteSdienst (hl. Messe mit Predigt ), 10 Uhr Hochamt
mit Predigt und Segens abend » 8 Uhr fakramcnialische Andacht. 8 Uhr : Not»
burgafeier : Festandacht , Predigt und Umgang für den DtenstmSdchenverei ».
An de» Wochentagen sind die hl. Messen «m 6.30 und 7 Uhr.

Notkaxellc zur hl . Elisabeth im Westen» (Blumen thalfchule). Hl . Messe«
7 nnb 10.48 Uhr , KindergotteSdienst 8.18 Uhr , Hochamt mit Predigt » . Segen
9L0 Uhr , abend » 7.30 Uhr Kreuzwegandacht.

Alt -kathol . Gemeinde , FrledenSkirche , Schwalbacher Straß «. 10 Uh«
Amt mit Predigt . Pfr . Eder.

T a r m st a d t, 18. Sept.
Zn den, Großfeuer in brr Chemischen Fabrik Merck wird uns

von unserem zur Brandstätte entsandten Sonderberichterstatter
noch gemeldet:

Das Feuer wurde früh morgens um 8 Uhr von bisher un¬
bekannter Seite der Feuerwehr der Firma Merck gemeldet. Es
Ivarcn zunächst nur schwache Rauchschwadenz» sehen, die aus dem
großen Drogenban , der vornehmlich Rohmaterial enthielt, also eia
jmgcr ist, kamen. Die Feuerwehr griff sofort das Feuer an.
mußte jedoch nach kurzer Zeit erkennen, daß sie sich des Brandes
nicht erwehren konnte, und alarmierte die Darmstädter Feuer,
mehr. Auch bcr Polizeidircktor und Vertreter des Ministeriums
eeschirnen auf dem Brandplatze . Eine Hundertschast der berittenen
Schutzpolizei sperrte den riesigen Gebäudekomplex ab. Bald
mußten auch dir Wehren ans der Umgebung, die erreichbar waren,
zur Hilfeleistung herangezogen werben. Nach anderthalb Stunden
mar das mit mehreren hundert Schlauchleitnagen
bekämpfte Riesenfener zunächst eingebömmt. Der Drogenbau ist
rin großes, dreiteiliges , fünfstöckiges Gebäude. Ter Mittelbau ist
vollständig ausgebrannt »nb in sich zusammengestürzt. Die festen
Mauern brr anliegenden Gebäude stehen noch, jedoch sind auch sie
vollständig ausgebrannt . Um 7y„  Uhr , als die Arbeiterschaft er¬
schien, wurde sie sofort in ihrer Gesamtheit zur Bergung der wich¬
tigen Materialien eingesetzt. In Automobilen, Wagen und eigenen
Cisenbahnzügen bcr Firma wurden die geretteten Stoffe aus dem
Bereich der Fruersgefahr gebracht. Dir gesamte Arbeiterschast tat
völlig ihre Psltcht, sobaß bcr Materialschaden dank bcr aufopfern¬
den Tätigkeit bcr Arbeiterschaft bedeutend gemildert werden konnte.
Menschenleben sind nicht zu beklagen, doch wurde, wie bereits ge¬
meldet, ein Feuerwehrmann ans Arbeilgen schwer
und ferner ein Feuerwehrmann ans Darmstabt leicht  ver¬
letzt. Der Sachschaden beziffert sich auf viele Millioneu.

Weiter wird noch gemeldet: Das Großfeuer in der Chemischen
Fabrik von Merck brach im Rohstofslager des Mittelbaus an
einer Stelle aus , an der die Stoffe Wurzeln , Blätter , Früchte
lind Aebnliches) schon seit Monaten lagern . Die EntstehungS-
Ursache dürfte also im Dunkeln bleiben. Mit Hilfe der übrigen
etwa 3000 Mann starken Belegschaft wurden die unteren Stock¬
werke des tn Klammen stehenden Mittelbaues planmäßig aus¬
geräumt und große Mengen von Oviumvorräten und Kakao¬
schalen gerettet. Bei dem starken Südwestwind war es für die
verschiedenen Wehren außerordentlich schwierig, ein Weiter-
greisen des Feuers zu verhindern , doch konnte gegen 10 Uhr der
Brand als lokalisiert gelten und ein Teil der Wehren abrücken.
Der beträchtlicheSchaden ist durch Versicherung gedeckt. Aroeits-
tzinstellungen sind nicht zu erwarten.

Sport und Spiel.
Fußball. Am Sonntag empfängt bcr Sport - Klub

^Viktoria"  Wiesbaden 1920 die spielstarke 1. und 2. Mann¬
schaft des Sport -Vereins Eddersheim zum 1. Verbandsspicl auf
dem Sportplatz »Hinter der Bettfedernfabrik ". Spiel der 2.
Mannschaft um 1 Uhr, der 1. Mannschaft um 3 Uhr.

Wiesbadener Schülcrwettschwimmen. Der Schwimmklub
Wiesbaden 1911 veranstaltet am Spnntag , 17. September, nach¬
mittags 8 Uhr im Augusta Viktoria - Bad ein großes Schau- und
Schülerschwimmen. Es kommen außer Einzclwettkämpfcn auch

N« die
Geschäftsstelle der „Wiesbadener Neuesten Nachrichten"

Wiesbaden.

Ich bin postbezieher Ihrer Zeitung.

Name : - - —— - --

Wohnort: ' . - ...i... >» . . . .

Straße:- ... . . —- — --

wir bitten darum, diesen Zettel aurzufüllenu. an die Geschäftsstelle
der„Wiesbadener Neuesten Nachrichten" als Druckfache einzufenden!

Wettschwimmen Schule gegen Schule zrrm Austrag . Es wurden
insgesamt 212 Meldungen abgegeben. Gleichzeitig werben Vor¬
führungen aller Schwiinmarten sowie Springen vorgeführt. Als
Preise werden Plaketten und Wanderpreise ausgegeben. Die
Preisvertetlung findet abends 8 Uhr in der Loge Plato statt.
Sämtliche Plaketten und Wanderpreise find Stiftungen . Zu¬
schauerkarten find am Wettkampftag an der Kasse des Bades er¬
hältlich.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 17. September 1922
(Zum Gedächtnis der Deutschen Lutherbibel .)

Ktrchcnsammlnng für die unversorgten tzinterbltebene » de» Pfarrerstandc ».
Marktkirche . Jugendgotteödienst 8.30 Uhr : Pfr » Rumpf . — 10 Uhr : Pfr.

Dr . Meinecke. — 4.30 Uhr : Pfr . D . Schlosser.
Bergkirche . JugcndgottcSdienst 8.30 Uhr : Pfr . Bolz . — 10 Mt : Dekan

D . Becscnmeyer . — 8 Uhr : Pfr . Grein . — Taufe » urtd Trauungen : Pfr.
Grein . Berdtgungen : Pfr . Diehl.

Riugkirche . 10 Uhr : Pfr . D - Schlosser. — KindergotteSdienst 11.30 Uhr:
Pfr . D . Schlosser . — 8 Uhr : Bibelfeier de» Evang . Bunde » (Mitwirkung de»
Ringkirchenchor » und Orchesters ).

Lntherkirchc . 10 Uhr : Pfr . Dr . Ott . — Ktndergottezdienft 11.30 Uhr:
Konststortaliat Kortheuer . — 5 Uhr : Konsistorialrat Kortheuer . — Dienstag,
abends 8.30 Uhr Bibelstunde : Kouststorialiat Kortheuer.

Kapelle de» PauNnensttst ». 10 Uhr : Missionar Ziegler.

Katholische Kirche.
18. Sonntag «ach Pfingsten . — 17. September 1929.

Die Kollekte am henttgen Sonntag ist für da» Heilige Grab tu Jerusalem
bestimmt . — Mittwoch , Freitag und Samstag sind Quatembersasttage.

(Mittwoch und Samstag keine Abstinenz.)
Pfarrkirche zum hl. B - nifatiuS . Hl. Messen 0 und 0.48 Uhr . Hl. Mess«

mit Predigt 7.30 Uhr . Ktudergotterdtenft (hl . Messe mit Predigt ) 3.30 Uhr.
Feierliche » Hochamt mtt Predigt , Segen uub Te Deum 10.30 Uhr zur Feier
de» 00. Stiftungsfeste » de» Kirchenchor». Letzte hl . Messe 12 Uhr . Zur Feier
de» 8. Stiftung - feste» de» chrtstl . Mütterverein » ist morgen » 0.48 Uhr gemetuf.
hl . Kommunton mtt Ansprache,' nachm. 8 Uhr Andacht mtt Predigt . AVend»
0 Uhr ist fakramentalische Andacht mit Umgang . — An de« Wochentagen sind
die hl . Messen um 0.18, 7.10 und 9 Uhr ; 7.10 Uhr sind Schukmessen.

Maria Hilf -Psarrkirche . Hl . Messen um 0.30 und 8 Uhr (gemeinschaftliche

Ev .-knth. DreleinigkettSgemeind «, Stedricher Straße 8. Prcdkgtgotte »-
dienst 10 Uhr : Pfarrer Mueller.

Evckng »Inth . Gemeinde (der selbst, ev.-lnth . « leche tn  Pressten zsgeh .),
Dotzbeimer Straße 4, 1. PrediglgotteSdienst nachm. 4.30 Uhr : Pst . Greiser.

Neu - p- stolifche Gemeinde , Qr - nienstraße 84. Hanptgotterdtenst 9.30 Uhr,
KindergotteSdienst 2.40 Uhr , Gottesdienst 8.80 Uhr . — Mittwoch , aiend»
8.80 Uhr Gottesdienst.

Mettzodistengemetnde Wiesbaden . Predigt 9.48 Uhr , EonntagSfchnl«
11 Uhr . — Dienßtag , 8 Uhr : vtvelstunde . — Freitag , 8 Uhr : Sem . Chor.

Baptiftes -Gemelnde — ZionSkapelle , Adlcrstraße 19. Predigt 9.30 Uhr?
KindergotteSdienst 10 Uhr : Predigt nachmittag» 8 Uhr . — MIttwochtz
abend » 8.30 Uhr : Bibel » »nd GebetSftunbe . Prediger Urban.

Berliner Börse.
Berlin , 15 . September 1922.

Kriegsanleihe.
4. .RelchsanleIhe . . .
SVt ..
3.
4. .Pr. Konsols.
sv, . . . •do. • • • *• • «•

SchSTItung . .
Hamburg -Amerika . .
H&mhrg .-8fldamerik.Hansa.
Nordd . Lloyd.
Herl. Handelsgee . . -
Commerz o. Privatb.
Parmstädt Bank . . .
Deutsche Bank . . . .
DIsconto Cnmmandtf
Dresdner Bfank
Adlerwerke . . . .
Allgem. Elektriz . .
Anglo-ConÜn. Guano
Badische Anilin . . . .
Bergmann Elektriz.
Bochum . Guss.
Bnderns

V
77 .50

233 -
145 - -
500.

SS .50

92 ^—
530 - -

I3I 5'-

Cjlem. Griesheim
Ollem. Albert,, . .
Berlin , 15.

157!
550 . -

2200 . -
1200 . -
1110 .-
1450 - -

September 1922.

L . K.
77 .60

229

SO

50

Daimler Motoren. .
Deutsch -Luxemburg
Deutsche Erdöl . . . .
Deutsche Vasten . . .
Elberke!d.Parheukdk.
Oelsenklrchen. . . . . .
Harpener.
Höchster Farbwerke
Kalt AscheTsleben. .
K81n-RottweIler . . . .
Kosth. Cellulose. . . .
Lahmeyer.
Laurahütte.
Lindes Eismaschinen
ObeTsehl. Elsen . . . .
Ph8nlx.
Rheinische Metall . .
Rhein. Stahlwerke . .
Rtebeck-Montan. . . .
Kcbuckert.
Siemens & Halske . .
IVestereg. Alka«. . . .
Fellstoff IValdhof. . .
Neuguinea.
Otavl Minen.
Otart Gennssch . . . .
lückenlose . . ,.
Ün gar. Kronenrente.

V . K.
440 25

2040 - -

11S0 . -
2300 . -
4995 . -
1115 . - -
1510 . -

960 . -
675 . -
407 . -

3051 . -
685 . -
844 . -

3200 . -
3s

L . K.

«8 ?:=
2650 - -

M-
2207 . -
49B0 --
1175 . -
1500 . -

875 . -
680 . -
391 - -

DavlMpmcrkL Telegraphische Anszaihmi
14 . Sept. 1§22 15 - Sept. "

Holland.
Buenos Aires . _
Brüssel -Antwerpen . ,
Norwegen . .
Dänemark.
Schweden.
Helslngfors.
Italien . . . ,
London . . .
New-York.
Paris.
Schweiz . .

Brief
59974 .90

553 .20

Spanien ,
wielen (ln Denteoh -Oest . sbgest .).
Prag.
Budapest . . . . . . . . .
Sofia . . . .
Japan . .
Rio de Janeiro . . . . . . . . . . . . .

11550-
750 . -

mfüt
Geld

TO
10461 .90
24119 80

30661 -^0

ÜIÜ
1.95ns JL.1.99 «»

Hauptschristletter : Hei » , G » rre « z.
Verantwortlich für Politik »nd Feuilleton : Heinz v » rre » ,r  für de»
übrigen redakttonellen Teil ! Han » Hüneke.  Für den Inseratenteil und!
gefchüftliche Mitteilungen : Joy . Boßler.  Sämtlich in Wiesbaden,
stünick n . Verlag der Wiesbadener Verlag » . Anstalt G . m. S. H.

Heinrich Koch
Spezialität: Strick - und Nähgarne , Nähseiden

^ 15. Sept. 1922
®üro und Lager:
Helenenstr. 9.

Bank-Abteilung.
Hypothekenbank -Abteilung.

Sparkassen -Abfeilunj.
Stahlkammer.

Idi habe midi in Wiesbaden,
Adoifsallee 15 als

Zahnarzt
niedergelassen.
Sprechstunden : Vorm. 9 bist 1 Uhr,
ausser Sonntags . Nadimittags nur

nach vorheriger Anmeldung.

Fernspr. 1729.

Nassauische Landesbank
Nassauische Sparkasse

(Mündeisicher , garantiert durch den Bezirksverband des
Regierungsbezirks Wiesbaden).

Haaptsjtz Wiesbaden, Rbeinstr.42/44. Zweigstelle Wiesbaden,Bismarckriagl9.
Wechselstabe Wilbelmstrasse, Ecke Theater-Kolonnade.

32 weitere Filialen (Landesbank - und Geschäftsstellen) and 225 Sammelstellen Im
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Spezialarzt
Dr. med. Gg. Klepper
Mainz,  Raimundistr . 3

(Haltestelle der Elektrischen).
Telephon 4509.

Sprechet : vorm. 10*/a—‘̂ .nachm-d1/*—7Ohr.
Heilinstitut für Haut-

und Geschlechtskranke
Ohne BerufsstSrung.

Getrennte Warteräume» [D.190

in alter bewährter (Ute!
gSSS,SK?Ä geeignet för alle Arten von Wästhe.
Alleinig © Hersteller : HENKEL A CIE., OUSSetPOB^  aue »-» Ö«r «Hfteewöhnen „ HENK« « (Henkers

IJefWQie toset Nur
_ _ ^ «cHunql

NaMvUnni
A. Letscherf

Faulbrunnsnstrasse 10
Schulranzen, Relsekofler
»rasenkof ler,Handtascb en
Portemonnaies,Rucks äcke

Hosenträger.
Aeusserst billige Preise,

Fahrrad-Hans Bücher
Erbenheini , Frankfurter Strasse 13.

Grösstes Fahrrad-Lager im Bezirk
Jedes Quantum Fahrräder sofort greifbar

Versand überallhin »mW
Grosses Lager ln Gummi and

Ersatzteilen !„ 5o
Reparaturen aller Systeme.
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^f/nkaufm ^ ^ -^̂ ^ ISHS ^ saehei.

Metallbetten
Holzbetten
Kinderbetten

Vom Guten das Beste , das Beste sehr preiswert!
Deckbetten Matratzen Daunendecken

unter Verwendung besterPlumeaux Eettfedern Steppdecken
Kissen Daunen Wolldecken Stoffe u. besten Materials

Bärenstrasse ¥ BettenflaiaiMauiBudibahl Bären5tra55&f
■lliüll!

Geschäfts - Eröffnung.
Das mir in so grossem Masse geschenkte Vertrauen hat

mich veranlasst mein Geschäft (seith. Herderstr. 3, III.) zu ver-
grössern und befindet sich dasselbe ab Montag , 18. Seat.

12  BBauritiusstrasse 12
(vis - A- vis der Vereinshanfe ).

Wie seither führe ich nur aus ersten Fabriken vom
Besten das Billigste und empfehle _
gflp " Herren - u . Damen - Stoffe "WL
Seiden - und WoSI- Jumpers , Strickkrawalten,
sowie in ersten Münchener Kunstateliers hergestellte

.. Damen - Strick - HOte ■ ■ .t
in bisher konkurrenzlosem Chicu. Fa?on zu billigsten Preisen.

Hochachtend

4540j Frau Wally Beck.

Dame
ittc&t für für. Stell« als
Erzieherin oder Gcfcll-

I fchafterin bei Ausländer,
Amerikaner bevorz. Off.
unter N, 1792 an die

mpfciv-fft. it. 5. Bi.Cwmmmrmmim  rauMWKauf-GesucheJ

*Hinmiiiin*|| biitiiiiiiii|1̂ i8iinniiill|1|ll|Hitiiiiiii|llll||ffiiitn1|llllll|̂|in|ni|||||ll||ii|||in1|||!''!!1!11||iitiiiffŴHimiindibiimimiiidiii[p

Lumpen
Papier
kauft zu Hohem Preis

Georg Hies

ZeilmMgeriMii titwM
zun» baldigen Eintritt gesucht.
Die - luStraKUNg erfolgt an den Wochen¬

tagen nrittags.
Trägerlohn pro Exemplar «nd Monat 7.— Mk.

Meldungen Nikolasstratze II, Hof lks.

MckM ifllfflt

Bestellungen
werden im Hanse

frei abgeholt.

jin allen Farben

Mmlel- uttb
FIMWe

J«

biMgen Preisen.

per Meter vonMk. 050.*"an.

Erste führende vor¬
nehmste Kleinkunst
bühne Wiesbadens.

Dir ektion:
J. Alexandroff.

Webergasse 37
Telephon 1028.

und Küche für sofort gesucht.
Off. »nt. N . 1789 an die Geschästsst.

d. Bl., Nikolosstraße 11._ £859

Zchreinerlehrling gesucht.
Kräftiger , intelligenter Junge aus ordentlicher

Familie , der Luft hat. die MSbelfcbretnerei gründ¬
lich zu erlernen , kann bis 1. Oktober «intreten.

Franz Sb  Ir . Mühlgaffe 7. <*»7»

1—2 möb !.
3 immer

in out. Haufe m. Küchen-
lbenutzung v. einz. Dame
zu mieten gesucht. Off.
u. 8 . 1802 an hie Ge¬
schäfts». d. Bl. f* 861

Für Damenschneider
und Schneiderinnen.

Stoffknöpfe
alle Grollen. Nach und halbkugel mit schwarzen u.
weiben Stoffbutzcn werden rafch und preiswert
anaefertiat Blückeestrone 24. 2. rechts.

Nach New-York!
Nächste Abfahrten:

American-Line, ab Hamburg:
Dampfer

80. Scat . 1922 .. ..Manihuria"
21. Oft. 1922 - ..Monnolia"
28. Oft. 1922 > „Rlnnekahda"

Hottand-Amerika-Linie, ab Rotterdam:
2«. Srvt . 1922
4. Ott . 1922

1L Ott . 1922

j[ Vffrm9te!ltin|
Durchaus felbständigeI.Rgckirbeiterinnen

nur erste Kräfte , sofort
gesucht.

Airth - Büchner.
Wilhelmstralle 4V. (*««2

Piano oder Wge!
I zu kaufen gesucht. Iran

Krombachs Bismarckr .31.I3. St. Tel. 2186.  |
Unterricht Jfj j

| Ingenieur¬in Akademie
Wismara. d. Ostsee.

I Ptogr . d d. Sekretariat.

düsüll
Lebensmittelg. mit

>Nebenränmen zu v. Off.
u. 1790 a . d. Gefch. ,
ds. Bl._ f*^ ° !

Schöner, gut erhaltener |
Kinderwagen,

echt. Gum mir ., Stehuml-
Krage,,. 37—41, vreisw.
zu verk. Sonnenberg,
Dennelbachstr. 29. Part.

Tnchlager

AW.MllK
Im We Es.

Täglich ab 8 Uhr abends:WM-pM»
M. u. G. Gilberts

Dressierte Tauben
William und Dolly
Modernes Tanzpaar

Micnl Castiano
Grotesk-Tänze

Lin Bill
Vortrag

Otto Ottery
Balancern-

Ines Banjo
Spitzen-Tänze

Eberhard Seldlitz
als Landsknecht

Stella Maffo
Fantasie-Tänze.

Elga Ehröd
(Vision noeturne).

Treffpunkt
der eleganten Welt
im TANZ- PALAST
I. Etage ab 9 Uhr.

Prof.Rene Jazz-Band
Tanzvorführungen

American Bar
Soupers

Trocadero

Ganze Wohnungseinrichtungen.
einzelne Möbelstücke. Pianos , Kaffenfchränke. Tep¬
piche. Porzellan (lav . u. Mn .!. Kristall-Gläfer und
StnnfadKtt . Oelgemälde u. Bilder . Bronzen. Kunst-
und Aufstellfachen etc. kauft zu hoben Preisen
Gelegenheitskaufhaus Holzhey

Adolfstratze 8. — Telefon 3847.

BREMEN

AMERIKA
OgASIEH -AUSTRAIIEli
Regelmäßiger Personen - u. Fraohtverkehr
mit eigenen Dampfern . Anerkannt vorzügliche Unter¬
bringung und Verpflegung für Reisende aller Klassen

Reisogepäck -Vcrslcherung
Nähere Auskunft d urchnorddeutscher

+BREMEN*
and seine Vertretung,»

In Wiesbaden: Llogd-ReisebüroJ. Chr. Glüdclldi,
Wilhelmstrasse 56,

In Lg.-Sthwalbadi: Georg Besier. Brunnenstr.51.
in Mainz: UoydrelsebOroL. Lgssenhop t  Co.

G. m. b. H„ Kaiserstrasse7.

OcMicte
aef. Manevgast« 12. (4r>5li

„Rnndam"
„Rieuw Amsterdam"
„Roordam-

Red Star -Lille, ab Antmerpe«:
21. Sept . 1922 - -Kotbland-
28. Sept . 1»22 , „Finland-5. Ott . 1922 - -Zeeland-
12. Ott . 1922 - ^Kroonland

White - Star -Line, ab Liverpool:
23. Devt. 1022 , - Cedrlc-
80. Se»k. 1922 « -Adrlatir-7. Ott. 1»22 .. ..ErMe-
14. Oft . 1922 - „Baltic"

White - Star -Line, ab Southampton:
20. Tevt . 1922 „ -Homerlc-
27. Scpt . 1922 „ „Maicstie^
4. Ott - 1929 - „Olvmvtc"

11. Dv . 1922 „ „Homerke"
PMe und Kabinen-Relervienm » durch

Bm«Sörnttenifis
HMajane msraa »».

M BemleiilW
wird eine Frau , die gut
bürgerlich kochen k.. als

Köchin
gesucht. Angebote unter
N. 1791 an d. Geschästs-
stelle bs. Bl. (*S7i

irres_
«Der Stfifie

zum 1. Okt. oder später
gesucht. Borznstellen von
1—3 oder nach 6 Uhl’.
Wiesbadener Strafte 94,
Sonnenberg . I* 352

Blusen it. 1 Posten neue
Damen-Wintcrhüte sehr
preisw . Adelbeidftr.76, P

dlellen . WHe

Für Autobesister!
Sicherer Fahrer , vertraut
mit allen Revaratnren
(früh , selbständ) stellt sich
zu Gelegenheitsfahrten
jederzeit zur Verfügung.
Stets sof. erreichbar , da
Telesoninhaber . Ansrag.
erb. u. ll. 1783 a d Gesch.
d. B !., Nikolasstrahe ll.

Suche für meine Tocht.
f16 J .l Stellung bei
Zchneiderin
zur weit . Ausbild . Selb,
bat bereits % Jahr ge¬
lernt . Off. u. W. 965 an
di« Gefch. ds. Bl. I1547

Mobiliar.
Versteigerung.
Im Aufträge verfck. Herrschaften oerstmsern mir

Montag. s8. September,
morgens 972 Uhr

!anbangend in unseren Auktionssälen

Nr. 3 Marktplatz Nr. 3
nackverzeichnete fast neue Mobiliar - und ■l&aug=

mtmmmmmm .» >- inu  I baltungsgegenitündeals:W veWsSrgWZ 1. 1niod. fast neues Mahggsni-schlafz mmer
dreiteiligem Spiegelschrsn!;

12. 1 fast neuer weiß laS. Schlafzimmer mit
sranzös. Metall-Doppelbett und grotzrr
Garderobe und Wäscheschrank;

3.  1 fast neue moderne Nucheneinrichtung.
Pitschpine;

4. \  schm . Wge ! v . Schiedermaqer , Stuttgart;
1 hochhänvt. Nutzb. Bett . Pracht. Mabag Spiegel
mit Trümo . Rntzb. n. Mabag. Ttsche, 4 Mastag.

, Lederstiillle. sehr .schöne Robrstühlc. 6 Banern-
stühlc. 1 Sofa mit Ledrrbez«g. gute Ottomane.
Regulateur . Spinnrad . LelgeMalde. Bilser.
elf. Sckmuckkaffettc, Niüv- nnH Dekora wn-,-
ciegenstänbe. fast neue Pbönir -Aähmafchine,
1 P̂artie Weillzcug. Frauenkleider . Gardinen.
Deckbetten. Plumeaur . Kiffen Steppdecken.
Tischdecken, grolle verstlb. Platte . »» R' ckeL
platten , verstlb. Schreibzeug, mod. drett !. clektr.
Luster. Gaslamven . WaschgEituren . « usleer-
cimer . s-ast neuer werter Küchentisck. 2 weine
Bänke mit Polster . 2 fast neue Kegelkugeln:

ferner : .
2 prachtv. alte getriebene ZilberHumpen,\ fast neuer Damentuchmantel mit echtem
Pelzsutter;
versch. Pelzfachen. 1 Pavier -Ncstgeldfamiiilmig.
1 Auffchnittniafch.. 2 Schreibmafch... 1 P -ndme-
nhr mit Gira,Idolen . 1 venet. « vlegel 1 ie»-
fchönes Porzellan -Ellfermre für 12 Personen.
1 Ring mit grober Rofe

freiwillig meistbietend gegen Barzahlmig . ' '

MM $ » kllM
beeidigter Taxator und beeidigter Anttionator.

(Handelsgerichtlich eingetragen .!
, Gröbte Auktionssäle Wiesbadens.
Televbon «584. 3 Marktplatz 3. Telephon «584.

SÄUiÄrrl
Wilhelmstr ^ 23.

:Qaar-

gegen Haarausfall.

[hmittia
.all .Ständ « diskr. u. reell
Zrau wehner

Karlstr . 38. 2. Gegr. 1904.

salioni clioWLsolis,
§part Zeit , Qsid und Kohlen.

^ BSinlos A Vs . A. S . , KSlB . EheesfelA

Anmeldung zum evattgeltscheii
Noitfirmandemmtemcht.

Die Anmeldungen zum KonfirmandenunterriSt
durch die Eltern und Vormünder der Kinder
men die Pfarrer vom 2. bi» 9. Oktobero-^mittags von 11—1 Uhr entgegen. Man bittet, oe
Taufschein oder bas » amilienbiich mitzubringe
--,e Markt-, Ring- und LutherkirchengememdeN
in Bezirke eingekeilt, deren BegrenMng durchsA
schlag an den Kirchentiiren bebanntgeaeben
In der Bergkirckengememde ist die Or°"Uüg»
troffen, da» für die im Januar bis Avrü gebo«
neu Kinder Dekan v . Beefenmevcr. für de
Mai bis August geborenen Pfarrer Grei»- -ur
im Devtember bis Dezember.geborenen Pfar«
Diehl zuständig find. D-'w " nd ■ r n T „i
glieder in der freien Wahl des Seelsorgern'
ihre Kinder«nickt beschrankt, soweit df« bettet,^den Geistlichen in der Lag« stnd. solche ANfst^
düngen anznnehmen. Der Unterricht degf-N
die Knaben am 19. Oktober, für die Mädchen«
21. Oktober, morgens 8 Uhr.

Wiesbaden , den 15. Sevtember 1922.
Die Pfarrer der vier evangelischen Gemeinde«.,.

Wiesbadens . _ -

Bett*. Zeldschutz.,lö
Zur Bekämpfung der Felddiebstähle

der Erntemonate wird auf Gruffd der zum s ^Regierunasvolizei -Verordnung vom 14.
(R. A. Bl . S . 37! erlas,enen ^.Zmabvcrordn ^
vom 28. 8. 1920 (R. A. Bl . S . 278!. betr. ^
?chl!ebnn« der Feldnemarknna . folgendes

Das Betreten der Jeld - und Garteffgrun̂ il—
>ie der Jeldwege ist i

.ivCifbs 9 Uhr bis morgen. . « . . . - - . . c m,»
tember bis zum 15. November von abends o
bis morgens 5 Uhr für iedermann bet ©trau-

von Selb*
r ersucht, etitwî ,,;#

Mltf«

-rar. betreten Der meu wuw .%. ^
sowie der Jeldwege Ist im Monat Angun
abends 9 Uhr bis morgens 4 Uhr. vnm

boten.
Eigentümer und Pächter

grnndstücken werden ferner
diebstäble dem Meldpalizeiomt. Kleine
straffe 3. Zimmer Nr . 12. anzuzeigcn.

Wiesbaden, den 27. Juli 1922.
Der Oberbürgermeister. ™
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Sehr geehrte Redaktion!
Als ich kürzlich als dicke Ueberschrift in den „Neuesten Nach¬

richten" die Worte las : „Die Schatzivechsel-Frage " dachte ich
^ ersten Augenblick, die verrückteste aller Zeiten habe als neues
Problem die Frage des Wechsels der Braut oder des „Schatzes"

die Wagschale der Ereigniffe geworfen, was bei dem kata-
»rophalen Ueberschuß an holder und unholder Weiblichkeit nach
dem Kriege immerhin verständlich und in anbetracht der vielfachen
öberflüffigen Forderungen dieser Tage immerhin möglich gewesen
roäre. Denn schließlich ist in einer Zeit alles denkbar, in der
«an — wie in Mainz — das Vaterland aus seiner Not glaubt
erretten zu können, wenn man die Ernst-Luöwigstraße in Schloß-
straßc umtaust (ansgerechnet„Schlotz"-Straße , die doch auch ohne
den Fürsten nicht denkbar ist, an der man die Erinnerung aus-
löschen will!), oder in der man — wie in dem schönen Thü¬
ringen, dasselbe vor Hunger und Rot stehende Vaterland durch
die lieben alten Weihnachts- und Vaterlandslieder bedroht
glaubt. Es mag den internationalen Sozialisten in der thürin¬
gischen Regierung unsympathisch sein, wenn in Liedern, wie „Ich
haö mich ergeben" oder „Stimmt an mit Hellem hohen Klang"
das deutsche Vaterland geehrt und gefeiert wird. Und sie mögen
genügend Bescheid wissen, wenn sie bezeichnender Weise Anstoß
0  dem Gedicht „Ncb immer Treu und Redlichkeit " nehmen.
Aber daß sie den lieben Gott selber ausmcrzen wollen, indem
ßc aus dem Liederbuch für Volksschulen alle Gedichte und Lieder
strichen, die mit den staatsgesöhrlichen Worten beginnen „Wem
Veit will rechte Gunst erweisen" oder „Lobt froh den Herrn!"
oder„Alle Jahre wieder" und wie die lieben Weihnachtslieber
der Kinder und gläubigen Staatsbürger anfangen — das kenn¬
zeichnet die ganze Gemütsroheit und Gesinnungsinache dieser
ministeriellen Volksbildner in Thüringen. Man sollte meinen,
iaß die Herrschaften im Kampfe gegen den Hunger, die Not,
den Wucher und die bevorstehende Arbeitslosigkeit genugsam ihre
Tüchtigkeit beweisen könnten, als daß sie ihre moralinfrric Moral
in den Schulliederbüchern durchzusetzen versuchen müßten. Aber

Blendend sehen
werden alte Kleider, Blusen, Röcke, Anzüge
und sonstige Kleidungsstücke durch Auffärben
mit Brauns Haushaltfarben, yeberall
erhältlich. Achte auf Marke Brauns. [®337

Gebrauche eine
Kräfiigurrgslur

mit

Biomalz!
Das Aussehen wird besser

und blühender.
Druckschriften  kostenlos  von

Gebr. Patermann,
Teltow-Serlin.

*unüker
trefffichki

das ist ja das Traurige, daß die kleinen Geister, die vielfach,'
heute zu bestimmen und zu entscheiden haben, an dem Neben¬
sächlichen ihr eingebildetes Können austvben. alldieweil sie nicht
fähig sind, das Bedeutende richtig zu erfaflen und zu behandeln.
Und so war cs letzten Endes auch möglich, baß die ganzen
bösen Jahre nach dem Krieg vielfach wie ein ewiger Karneval
erschienen, der gar kein Ende nehmen wollte, weil Zahllose den
Ernst unserer und ihrer Lage nicht zu begreifen vermochten.
Nun, wo der Aschermittwoch plötzlich da ist, stehen diese unent¬
wegten„So leben wir"-Leute mit dicken Köpfen vor dem grauen
Elend und möchten wie Narren oder Bolschewiken— was gleich¬
bedeutend ist, am liebsten alles entzwei schlagen, anstatt endlich
mit doppelter Energie an doppelte Arbeit zu gehen.

Aber alles Reden und Schreiben gegen diese Zeitseuche nützt
nichts — es mutz anscheinend immer noch„dicker" kommen, che
manche Leute, die bisher ihr Geld zu leicht verdient und noch
leichter vergeudet haben, zur Besinnung kommen. Und schließlich
kann nicht die ganze Bevölkerung sich zum Berufe der unge¬
lernten  Arbeiter drängen, was aber geschehen wird, wenn die
Bezahlung der fachlich, technisch und sonstwie geschulten und
gebildeten Hand- und Kopfarbeiter weiter hinter der obigen
„Gehaltsgruppe" zurücksteht. Wenn die Berliner Müll¬
kutscher  z . B. ihre gewiß sehr notwendige und ehrenwerte

Tätigkeit so bewerten, baß sie einen Wochenlohn von 4000 Mo
fordern, so wird nach Bewilligung dieser Forderung derjenige
Teil der Arbeitnehmer, die bei ihrer Arbeit sich auch etwas
denken oder gar eins Verantwortung übernehmen müssen, die
notwendigen Schlußfolgerungen ziehen können.

Daß bei diesen verrückten Verhältnissen nicht nur das
Sterben immer teurer, sondern auch das Geborenwerden mög¬
lichst hoch besteuert wird, ist nicht erstaunlich. In Wiesbaden-
Land ist die Taxe, die man für den Besuch des Klapperstorchs
zu bezahlen hat, auf 1000 bis 1500M. festgesetzt worden, bruW

Geborenwerdenist kein Quark,
es kostet fünfzehnhundert Mark.
So überleg es reiflich dir,
eh du als Mensch dich meldest hier.
Denn die Genüsse sind gering,
Die Windel ist ein kostbar Ding
und was den Säugling sonst erfreut,
fehlt manchmal oder meistens heut.
Und kommst du in die Einheitsfchul,
sitzt die Moral auf schwankem Stuhl
und schlägt mit ihrem roten Stab
der Freude alle Sprossen ab.
Und so gehtZ fort im Jammertal.
Denn Leben Sorge heißt und Qual
Und selbst das Sterben ist kein Quark,
denn unerschwinglich ist der Sarg.
So überleg es dreimal dir,
eh du als Mensch dich meldest hier.
Und tust dus dennoch, sei gescheut
und such dir aus — Valutaleut!

Im übrigen nix for ungut! M a t t i a ku ».

Hamburger & Weyl ]
Marktstrasse 28.

Spezialhaus fUr Wäsche-
Ausstattungen

Betten- Kinderwagen.

Befonders preiswert!
ViOflerer  F 1Ot ' t' On fiioto 1 Original Sowie alle Sorten Schuhwaren, auch Winter-

„// *" I tzl tj Clizf Hl Goodjear,  r ^ / » I ■ fchuhe und Arbeitefdiuke , nur Qualitätswaren,
weiß gedoppelt, Lackkappen, garantiert rein Leder v ~~ zu fehr mäßigen Pfeifen.
Staatstheater in Wiesbaden.

Grobes Haus:
LamStag, 16. Scpt., Anfang 7 Uhr. Aufgehobenes Ab.
Cavalleria rusticana lSicilianiscke Baurrnebrel.

Rilodrama in einem Aufzug, dem gleichnamigenVolkSstnck
vo» G. Berga entnommen von G. Targioni -Tozetit und
®. McnaSci. Deutsche Bearbeitung von OSkar Berggruen.

Musik von Pietro Mascagni.
Hierauf: Der Bajazzo IBaaliacci ).

Drama in zwei Akten mit einem Prolog . Dichtung und
Musik von R. Lconcavallo. Deutsch von L. Hartmann.

Ende 10 Uhr.
Sonntag,  6 .30 Uhr : Oberon. Aufgeh. Ab. Ende 9.18 Uhr.
- Montag, 7 Uhr: Alt-Heidelberg. Abonnement C. —
Aenstag, 7 Uhr: Gastspiel des Ruff. Kammcrballcitß.
Ws- Ab. — Mittwoch, 7 Uhr: Tiefland. Abonnement B.
- Donnerstag, 7 Uhr: ToLka. Aufgehobenes Abonnement.
- Freitag, Anfang 7 Uhr : Mcdca. Abonnement D. —
tmStag, 7 Uhr: Das Rheingold. Aufgehobenes Ab. —
Sonntag, 8.30 Uhr: Die Walklire. Aufgehobenes Ab. —

Die Geburt ihrer Tochter

Ellen
zeigen hocherfreut an

Rdolf Blumenthal u.Frau
Irma geh. Rosenthal.

Wiesbaden, 16. September 1922.
Bumboldtstr. 5. [4544y

oooooo

hansa-hotel-
Reftaurant.

'feilte Samstag.16.5eUienfe
Großes

Wiichlst jlX
lll!l!lllll!!ll!l!llll!llllll!l!!IüllliillililinillllilliA

^ 00 :0 :00 -
Winilant AelleW

Nerostratze 13.
Mittags tisch von 12 - 2  Uhr

sowie (E8
natti der Karle ab8Uhr abends.

^hahb e §ohleii
®ohtem Kernleder liefert billigst

Uhreparatur , Mauergasse 12.

| Wll % M )»n5 hliikl Merheimj
Garten -Restaurant.2 Minute« von Bahn- = = Konzert

ststion Hahn- Wehen» - er  Hauskapclle.
Herrlich, mitten im Tannenwald gelegem — Vorzügliche Küche, gut gepfl. Weine.

Diners von 13 bis S Uhr . [3437
Kaffee -, Bier - und Wein Restaurant . Inh. aiaisy.

Wiesbadener Kurleben
Orgelsrühkonzert. Der berühmte Orgel- 117. September ein Orgelfriihkonsert im Kur-

Virtuoie Louis Vierne, Organist der Notre IHause. Das Programm verzeichnet Werke von
Dame-Kathedrale Paris , gibt am Sonntag, den [Bach, Cesar Fvanck, Wiövr und Vierne.

(Nachdruck verboten!)

Hotel Adler.
Frau S . Bcnnett, London

Hotel znm Bare«.
Roland Astonie, Paris
Jacq. Bertman, Paris
Frl . M. Kreh, Strahbncg

Hotel Bellevue.
Frau A. Helmig, Hilversum

Hotel Bristol.
Joseph Barthet, Algier
I . van Caneghum, Avelgyert
Ntk. Avgherino, Antwerpen
Frl . I . Mac Jntosch, London

Hotel Dahlhel« .
C. u. El. Sorg , Pittsburg
Benjamin King, Rhodcsia

Tom-Hotel.
Rene Baoally, Barenncs
Johann Haütmair, Frankreich

Eden-Hotel.
Eh. Io » Chon, Singapur
Ella» Trangcl, Singapur
Frau I . Delamarc, Mainz

Hotel Europäischer Hof
Johann Bühner, Pforzheim
Siegst. Danziger, Ohligs
Henry Allen, Dir ., Heidelberg

Hotel FUrpenhoj.
Hcn' i Hcrstault, Paris
Frau L. Brnsion, Paris
Frl . R. Filcdmann, London
Frl . R. Guest London
H. Gov'.i», Ado., - Malo
Pierre Barrere, Paris
Robert Cbaix, Paris
F. Blatne, Ing ., London

Hotel Goldener Brunnen.
Alerander Maillct, Paris
August Pigache, Paris

Hotel Goldenes Rost.
Frau B. Delarue, Paris
Frau C. Fcrrande, Paris

Hansa,Hotel.
Max Gcteis, Riem (Schweiz)

Hotel Hessischer Hos.
Moritz Meines, . Polen

Hospt, znm hl. Geist.
Jos . Bnrkarbt, Villiiigen
Th. Egncmann, Mülhausen

Hotel 4 Jahreszeiten.
Gust. de Rtbder,_ Paris

I Kurfremdenlifte |
lAuse- thaltsdaner mindestens 5 Tage.)

Anmeldungen vom 14. September 1822:
Gräfin M. Koutaissoff, Lausanne
Gras de Castclanc, Paris

Hotel Imperial
Alfr. de Corday, Paris
Eduard Daguiuo , Rom

Hotel Kaiserbab.
Fra » I . Grandjean , Eichenste

Hotel Kaiserhos.
Frau M. Vcth-Smtts , Dorörecht
Jnynos Croockwit, Haag
Dr . C. Albert, Düflclüorf

Hotel Kölnischer Hos.
Peter Nosbisch, Mannheim

Hotel Kran»
Marie Thomassen, Norwegen
Justus Pourrecl , Paris
Louis Darla , Paris
Jg . Keller, Tarnow

Hotel Kronprinz.
Hcrm. Rodricges, Amsterdau
Samuel Palstcin , Czenstochau

Hotcl Lindenhos.
Marcel u. Marte Durry , Parts

Hotel Metropol.
Karl Croll, Rotterdam

Hotel Rasta«.
H. I . Knyp, Rotterdam
Henri de Groen, Rotterdam
Stefan Klaws, Warschau
A. Dunouid , Mülhausen
Soratzin Dadabhy, Bombay

Hotel Nizza.
Jos . Barrance , Paris

Pension Oranienburg.
Geschw. I . u. M. WaertcggerS,

Brüsiei
Fra » A. de Torcy, BillcrS
Frl . de Beaumarti », Lmieville
Frl . M. LovenS, Argenteau
Frl G. u. S . de la Hayc, Belgien

Palast-Hotel.
Sadia Levy, Oran
Joseph Belaiche, Algier
Georg Bischof, Griechenland
Georg Crabbc, Brüssel
Frl . A. u. S . Delidaise, Paris

Hotcl Pariser Hos.
Pict Schotte, Rotterdam
Frau I . Renzenkamp, BlaaSdingen

Pension Paultnenschlöstche«.
B-n). Edelstein, P-ril

lNachdruck verboten!) 1

Eyaussinnes
Paris

Rietz

London

Paris

Paris
London

Hotel Onisisana.
Adolk Gonski, Lodz
A. Ehrlich, Dir ., Warschau

Hotcl Regina.
Henri Gregh, Nizza

Hotel Reichspost.
E. Labar, Brüsiei
Rene Bureau, Arzt, Ecanssinecs
H. Germain, Jug .,
Marie Guillonard,
Marie Graeber,

Ritters Hotel.
Morris Zains,

Hotel Römer»«»
Raymond Dutertre,

Hotel Ros«.
Fra« »e Loqneyhte,
W. Stttle, Major,
Henry Hznrigue, Dir ., Kopenhagen
Jul . GoldSerg, Dir ., Kopenhagen
I . a. A. Kok, Dir ., Amsterdam
I . Hclbmann, Dir ., Cincinnati

Hotel Billa Royal.
Frau M. Bardiu , Lille

Hotcl Schwarzer Bock.
Wilh. Heiinga, Vecncndaal
Dr. L. Jonkcr, Haag
Frl . M. u. I . Driese, Haag
Josef Barrance, Paris
Frau E. Benvcnisti, London
Sganey Bigsby, London
Eduard Arnhof, Kopenhagen
Slop Crow,
Frau SB. Regout,
Rod. Scartazzint

Hotel Silvana.
W. Doughty, Prof .,

Hotel Spiegel.
Familie Bactes, Antwerpen
Elise Coquvz, Dale tSchw.)
Fritz Darmstadt, Ehcmnitz
Justib Trichman, Lodz

Hotel Reitzes Rotz.
Frl . D. Andersen, Kolding

Hotcl Wilhelm».
Germ. Mccs, Brüssel
L-cholas LokatoS, Hamburg
HanS Feddcrsen, Hamburg
Ch. Bcaujean, Brüsiei
Forras Areas, Panama
Frau 3-  Arcazman,_ Panama

Mopleton
Maastricht

Mülhausen ^

London

Staalstheater in Wiesbaden.
Kleines Haus IResiöenztbeatrr):

Samstag , 10. Sept., Ans. 7 Uhr. (1. Borst.) Stammr . 4.
Das Paketboot.

Eine ernsthafte Komödie in i Bildern v. Charles Vildrao
Deutsch von Theodor Dänbler.

Ende etwa 8 Uhr.
Sonntag , 7 Uhr: Ter blaue Heinrich. Aufgeh. Stammt,
— Montag : Geschlossen. — Dienstag, 7 Uhr: Zierpuppe»,
Hierauf : Der eingebildete Kranke. Sondervorstellung. —i
Mittwoch, 7.30 Uhr: Das Paketboot. Stammreihe 1. -*
Donnerstag , 7 Uhr: Der blaue Heinrich. Stammrethe 8.
— Freitag , 7 Uhr: Die Pilger von Mekka. Aufg. St .-K.
— Samstag , 7 Uhr: Der blaue Heinrich. Stammr . 8.
— Sonntag , 7 Uhr: Börscnficber. Anfgeh. Stammkarten.

— Kurbaus zu Wiesbaden . -------
Samstag , den 1«. September 1923:

1- 8.30 Uhr. Nachmittags -Konzert . AS.-K- nzerk.
Stadt . Kurorchcster. Leitung: Herr Hermann Inner.

8 Uhr im Kurgartcn (Bei ungecig. Witterung im gr. Saale)
Don Pasauale. . m

Komische Oper in 3 Akten von G. Donizettt. In der Be¬
arbeitung von Otto Jul . Bierbanm und Wilh. Kleefeld.

Sonntag,' de« 17. September 1922:
Beginn des Große» AllgemeinenTenuis-TnrnicrS

auf den Sportplätzen der Kurverwaltung jBlumcnwiese).
11.30—12.30 Uhr nur bei geeigneter Witterung im Ab.1

Vromenade-Komert im Kurgarten. j
Vormittags 11.30 Uhr im großen Saale:

Orgcl-FrLbkonzcrt. „ . . „ ..
Lonis Vierne, Organist der Rotre-Dame-Kathedrale, Pari »«

4 »»&8 Uhr: Konzert ._

Heute Samstag
ab 8 Uhr und

morgen
Sonntag

ab

4 Uhr

Gross . Orchester.

Thalia
Kirchg . 72. Tel . 6137.

Fern Andra
Leopold v. Ledebur

Heinrich Peer
Leonhard Haskel

Frieda Richard
in d. ßaktigen Drama

Prasdmas
bÄMlliL

Ferner:

Shapiin aaf tf.tllalze
Groteske in 2 Akten
mit Charly Chaplin.
Beginn tägl. 3 Uhr.
Kässenitfim» 2t/a Uhr.

ICinephon
Tatmusstrasse 1.

II
I

li

Drama in 5 Akten
von Hans Gaus
mit Grete Reicwald
u.Erich Eaiser -Tietz.

in
Die Gesdiichte zweier

Hodistapler
in 5 Akten.

In der Hauptrolle:
Lu Synd.
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Mein Kager ist gelullt mit sparen aus alten kibscklüssen
di6 fast durchweg

US “ weit unter dem heutigen Tagespreis
.erkauft werden . Dl « MSbel « teigen rapid . Wenn Sie jetzt ihren Bedarf decken spüren Sie nie ! Eeld.

Meine Auswahl in

Herren :/ Speise -, Schlafzimmern und Küchen
int itnAttmAnflliilt l « V.oV Onnl fT11 tf »Tl 01191 ÄtPTI .ist unermesslich in bekannt guten Qualitäten.

möbefeSpezuiIhcius Rosenkranz,  Wiesbaden , klückerylatr 3< f« 82

Wer liefert endlich Ersatz für

Naturmarmor?
Die

KÄß»
Bltieherstrasse 6.

N . S . U.
Motorräder, Ersatzteile, Betriebsstoff

Vertreter:

A. Beffner, Wiesbaden,
Herderstrasse 9 Telefon 4396.

Ihre Schuhwaren
kaufen Äe am besten und billigsten

beim Fachmann I

Wintersrirahe! ffSSSSl
in allen Grössen eingetroffen.

N . Herold , Schuhmachermeister
Friedrichstrasse 57. (3595

Beleuchtungskörper.2
grosse Auswahl ' /

Elektrische Kochtöpfe
Platten.Herde,Bügeleisen,Haartrockner

Tel.747, Wiesbaden , Lnisenstr . 25
unterhalb Bonifatiuskirche . [SI04

Tanz - Sotmle

XJM&km

mmZrnrnm

2000 1 I r“
i PI

yJk

Wintermodelle
erhältlich bei

Bormass.

, j

, (

k fj

| Karl Döring »Wiesbaden
Fabrik : Drudenstratze 8

empfiehlt fick in allen einschlägigen Arbeiten
bei sauberster Ausführung , schnellster

Bedienung und soliden Preisen.
Filialen:

Wertzenburg Stratze 72 . Fernspr. 6149
Schwalbacher Stratze 9 » Fernspr. 5270

On parle fran ?aise
[8496g

W. Krumm und Frau
Blsmarckring 42. Telefon 4495.

Anfang Oktober Beginn unserer

Tanz - Kurse
für Anfänger , Fortgeschrittene,

Privatzirkel, Kaufmännische Zirkel,
für ältere Herrschaften und Kinderzirkel.
Privatunterricht in allen Tänzen modernsten

Stils . — Anmeldungen jederzeit.

Als Zelbstverbraucher
sakle jeden höchsten Tagespreis für alle Gold- n.
Cilbergegroständr. sowie Bruck in leder Form,alte Eebiste. rin,eine ZSKne uiw.

Ueberzeusen Sie stck bet Fachmann

Moritzftr.$0. Tel.2832.
N Auf Wunsch persönlicher Besuch.

Wer liefert die schönsten u . haltbarsten

WssckiiscbLsi 'nikuk'en?
WtaMmr MmMriM
Telefon 4416 BlücherstraBse 6 Telefon 4416.

(früher Yorckstrasse 6.)

Jalousien
und Rollschuüwände

repariert
Wild . Krombach.

Svez .-Werkst ..
Frankenstr . 19. Tel . 215«.

veranstaltet vom Loinile dies Courses.
Sonntag, den 17. September,

Totalisator.

lachmittags 2 Uhr.
Extrazug ab Wiesbaden 116 Uhr , ab Mainz IW Uhr.
Elektrische Bahn viertelstündlich . Auto -Omnibusse.

la Restauration . [9471

„Hausrat“
Gemeinnützige Möbel »Versorgung!
für das Rhein », Main»u . Labngebiet
Wiesbaden • G.m.b.H. » Luisenstr .17
iiiiiHiiininniiniiiiiiuiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiimiiiiiiiiiimiimimmiiitiimiiiiiiiHi|

Lieferung gediegener

Kücken-, Schlaf»und
Wohnzimmer -Einrichtungen

für Kriegsteilnehmer
und Minderbemittelte (-es

Teilzahlung ohne Preiserhöhung gestattet J

Winterkartoffeln.
Bestellungen für Len Wintcrbcdarf werden bei

reeller Bedienung und guter Dualität lebt ent-
gegengenommen . Die Belieferung beginnt ab
25. September . (4323

K. Kirchner, MillgMlstr . 2, Sei. 4779.

HarfeeBlreie Eierbofilen
ab Lager

Kohlenhandlung Nagel
Inhaber : M . Kaufmann

Rftmerberg 12 . Telephon 1418.

Gnus
Leder im Ausschnitt

zu billigsten Preisen.
Hutleder.

Cs Harfmanvij Nerostr.42
Telefon 4885 . 1*868

Haben Sie schon die präch¬
tigen Farben der Fabrikate der
IHsMir MmMM

gesehen?

ii
MWmI

Achtung ! Ausschneiden

JOHANN RIETH
Bach - und Schieferdecker

Wiesbaden , Yordkstrasse 10.
Empfehle mich in allen vorkommenden Dach - tumSdileferarbeiten sowie Schornstein- und Bran*
mauer- Reparaturen und Putzarbelten n

bedeutend billigen Preisen _ i
bei tadelloser Ausführung. “® (f

Stelle mich nach Fertigstellung meiner Arbeit«
jeder Experte zur Verfügung.

Besichtigung sowie Kostenanschläge unentge

Privat»Eröhel«Seminar
Mainzer Strasse 64

zirMililDimliMirgärtoliei
Ein neuer Lehrgang

beginnt Donnerstag , de« 5. Oktober 1822.
Anmeldungen neuer Schülerinnen täglich

zwischen 12 und 1 Uhr.
Aufnahme - Bedingungen kostenlos.

Staat !, gepr . Leiterin : Harle GrothuS.

Vöchterhefm Ros*
ln - und Ausländerinnen

Darmstadt , Hermaunstraase ®*
Gründliche , liebevolle Ausbildung in
Wissenschaften , Sprachen , Schneidern,
:: Handarbeiten , Haushalt . -
Gesell . Verkehr - u . Umgangsformen.

Sehr gute Verpflegung. — Erste Referenzen und PW»

Gold-und Siibergegenstände>
kauft zur Selbstperarbeitung

zu reellen Preise»
Vsnl Bender , Uhrmacher,

! Schwalbacher Straße 65, 1, Ecke Michclsberg . !

Watten Sie

Brillanten, Platin, Gold- und
Silbersachen, Sahngebissed"f

verkaufen ?
Gehen Sie zum Fachmann

ffl.Schaffern, Gold n.Silberschmlede-Werkstatt
Obere Webergasse 56.

Daselbst werden Sie gewissenhaft u . reell
bedient und erzielen die höchsten Kurspreise.

(christl . Firma ) (4157
Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Ält -Metalle

Der 11!
jierurtg h>
Wupft , 1
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Note an
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schwer,
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Parisien"
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i« ~
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genehu, i
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Küste ml
schassen,
[eiligen,
tragen, s
zu unter
Großmne!
und der
«endet '
«riech
tridigune
diiereffie
IschenT
Mg de,
losort
Harri,
Mopol,
«Usierde!
ttieilt r
Zonen f
Mopäis

Hessing. Kupfer, Blei, Zink, Ml
kauft zu den höchsten Tagespreisen »

Jakob Gauen«, KSKjk
Guterhollene Möbel• _ - i,

Wsbnunasetnr. n. eins. ©ttttfe.JSemSlbe. Te»v>̂
Porsellanx. B, ' 'Bronaen . Kunst - , Japan - «nd u «.
gesenst .. Pianos . Kaffenichr . uiw . kaustje «. OTgj?
«utc Be, . Fra « Stimm » , ftrWbttcfiflr . 55. Tel^ .

Langjährige praktische
ln - und Auslande bürgt für erstklas ®»
Fabrikate . . !

fitste kÄMM -M
Telefon 441« Blücherstrasse 6 Telefon

(früher Yorckstrasse 6.) ” »

. Rach
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»m Mn
men. s i
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das gute Mainzer Aktien-Bier! M
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